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Editorial

Eine neue Angelsaison beginnt
Wir reden von der offiziellen Eröff-
nung, welche zu einem Zeitpunkt 
stattfindet, da die einzelnen Sektio-
nen schon längst begonnen haben, 
ihre Meisterschaft auszutragen, nicht 
an den Fließgewässern in Luxemburg 
sondern im Ausland, in Belgien oder 
in Frankreich, in Privatgewässern. Die 
Weihersaison ist schon gelaufen. Man 
darf die berechtigte Frage nach dem 
Sinn des Datums vom 15. Juni als offi-
zieller Eröffnungstermin stellen. Wenn 
der Stellenwert der Anglerzunft wieder 

ehrliche Beachtung als soziale und umweltorientierte Bewegung 
findet, dann möchte die FLPS auf partnerschaftlicher Basis mit 
den politisch Verantwortlichen zu diskutieren, auch über den 
Beginn der Angelsaison.
Die Saison beginnt für den Verband unter geänderten Vorzei-
chen. Da wäre der administrative „Kram“, den uns Politik und 
Verwaltung auferlegt haben, um die Erlaubnis zum Gruppen-
angeln einzuholen. Das Verbandssekretariat hat die Auflagen 
gemeistert und vor Saisonbeginn werden die Formulare kilo-
weise dem Umweltministerium vorgelegt werden, welches die 
Gesuche dann an die Gemeinden weiterreichen muss. Auslö-
ser ist die Obsession, dass beim Anfüttern „Schmutz“ in die 
Gewässer eingeleitet werde. Völlig falsch! Beim Anfüttern wer-
den Stoffe aus der Nahrungsmittelbranche verwendet. Die Her-
steller sind verpflichtet, vor der Produktion und dem Vertrieb, 
die Erlaubnis der zuständigen Aufsichtsbehörden einzuholen. 
Wir beschränken unsere Futtermengen auf das Allernotwen-
digste, um die Chancen auf einen Fang zu erhöhen.
Da ist außerdem die offene Drohung und schon in Text ver-
fasste Verpflichtung, die gefangenen Fische müssten getötet 
werden, so wie dies in einigen Bundesländern der Fall ist. Es 
bleibt immer die Verpflichtung bestehen, untermassige Exem-
plare und geschützte Fischarten zurückzusetzen. Die Vorschrift, 
Fische zu töten und sie aus dem Reproduktionsprozess heraus-
zunehmen, ist ökologisch nicht zu vertreten,
Wir haben in unserem Fließgewässerreglement auf dem Kon-
gress angenommen, dass jeder Angler, die gefangenen Grundeln 
mit nach Hause nehmen darf, um sie auf seine Art zu verwer-
ten. Jeder kann dies frei entscheiden. Ob es bei dieser einzel-
nen Lockerung bleiben kann, muss sich im Laufe des Jahres zei-
gen. Ich werde diese Diskussion anstoßen. Aber die FLPS wird 
nie die Zustimmung zu der ökologisch absurden und moralisch 
untragbaren Verpflichtung geben, die Fische nach dem Fang 
„abzuknüppeln“ und abzustechen.

Wenn einzelne Amtsträger der Auffassung sind, der gesetzliche 
vorgesehene Fischbesatz diene nur dem Spaß der Angler, dann 
spricht diese (niedergeschriebene!) Behauptung, Bände über 
die Einstellung zur Fischerei und die Sachkenntnis Einzelner. 
Zwar wurde vom Staat in der Vorsaison versucht, an Besatz in 
etwa das nachzuholen, was ab 2016 verpasst wurde. Aber die 
Stunde der Wahrheit schlägt 2018 an den Terminen, wo sich 
200 Fischer an Mosel und Sauer treffen. Unsere Statistiken von 
2017 wurden beim Wasserwirtschaftsamt eingereicht. Sie bele-
gen klar und deutlich, dass der Fischbestand drastisch abge-
nommen hat. Die richtige Frage lautet; Was haben die Kormo-
rane übrig gelassen.
Ich kenne den Auftrag nicht, der an das mit der Kormoranzäh-
lung beauftragte Institut ergangen ist und gehe davon aus, 
dass die Zählung auftragsgerecht erfolgt. Gibt sie daher aber 
ein Bild ab, das der Situation in Luxemburg gerecht wird? Fakt 
ist, dass die Politik hier eine Tabuzone verteidigt und pflegt und 
dabei einfach ignoriert, dass die Kormoranscharen chiffrierba-
ren Schaden anrichten. Der Schaden, der in den Fließgewäs-
sern und an den Seen von Weiswampach und Echternach ver-
ursacht wird ist hoch und er wird totgeschwiegen. Schlicht und 
einfach Vogel-Strauß-Politik. Die Fische und die Fischer haben 
gegenwärtig leider keine politisch effiziente Lobby.
Wir werden uns übrigens auch mit dem Angeln ohne Widerha-
ken beschäftigen müssen, dies gilt in der Fliegenfischerei seit 
längerem und stellt kein Problem für versierte Angler dar. Wie 
dem auch sei. ich kann nur den Aufruf wiederholen, die Fische 
so zu behandeln, wie es in unseren Reglementen vorgesehen 
ist, nämlich schonend, und die abgewogenen Fische vorsich-
tig zurückzusetzen.
Ich wünsche allen Anglern viel Spaß beim Wasser, viele Stun-
den der Entspannung in der Natur inmitten einer starken FLPS-
Familie.

Jos Scheuer 
President
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Aus dem Zentralvorstand

Bericht zur Sitzung des ZV vom 19. Februar 
2018

Berichte vorangegangener Sitzungen
Der Bericht zur Sitzung vom 5. Februar wird einstimmig ange-
nommen.

Vorbereitung des Kongresses
Die Sitzung des Zentralvorstandes galt der Vorbereitung des 
anstehenden Kongresses. Die Organisation wurde besprochen 
und der Präsident legte dem Gremium den Entwurf des Tätig-
keitsberichtes sowie die verschiedenen Akzente seiner Kon-
gressansprache vor.

J.S / D.S

Bericht zur Sitzung des ZV vom 13. März 2018
Einleitend begrüßt der Präsident die neuen Mitglieder des Zen-
tralvorstandes Raas Frank und Schmit Nico und drückt seine 
Freude über die Verstärkung im Zentralvorstand aus.

Berichte vorangegangener Sitzungen
Da die Sitzung des Zentralvorstandes vom 19. Februar 2018 
ganz im Zeichen der Vorbereitung des Kongresses gestanden 
hatte, wurde auf einen detaillierten Bericht verzichtet. Der Tätig-
keitsbericht des ZV wurde den Kongressteilnehmern zugestellt 
und wird im FJH veröffentlicht.

Verlauf des Kongresses
Die Mitglieder des ZV kommentieren den Verlauf des Kongres-
ses. Der Präsident wird über den Kongress in seinem Editorial 
im FJH berichten und ihn kommentieren.
Zum ersten Mal hat das Fernsehen am gleichen Tag in den 
Nachrichten einen Spot über den Kongress gesendet.
Der ZV bedankt sich bei der Gemeinde Bettendorf, dass sie 
den bestens geeigneten Saal zur Verfügung gestellt hat. Dank 
vor allem an den Anglerverein aus Gilsdorf für die mustergül-
tige Organisation.

Amt des Generalkassierers
Da sich kein Kandidat für das Amt des Generalkassierers gemel-
det hat, werden Präsident Jos Scheuer und Generalsekretär 
Dan Schleich in Zusammenarbeit mit der Verbandssekretärin 
die Finanzen der FLPS interim verwalten.

Juristischer Berater
Die Frage, ob ein ständiger juristischer Berater notwendig 
ist, wird kontrovers diskutiert. Eine Entscheidung soll in einer 
nächsten Sitzung getroffen werden.

Rechtschutzversicherung
Die Frage, ob für die FLPS und ihre Mitglieder eine Rechtschutz-
versicherung sinnvoll ist, muss durch Rücksprache bei mehre-
ren Versicherungen überprüft werden.

Chargenverteilung
Die Chargenverteilung wird vorgenommen. Sie wird im nächs-
ten FJH veröffentlicht. 
Der Materialverwalter der FLPS, Schmitt Mett, stellt die Frage, 
ob die FLPS-Waagen für Wettbewerbe, welche für die Meister-

schaft zählen, obligatorisch benutzt werden müssen. Der ZV ist 
mehrheitlich dieser Meinung. Die Waagen werden gratis abge-
geben. Eine Kaution von 50 Euro soll erhoben werden.
Die Mannschaftstrainer haben Anrecht auf Kilometergeld. Eine 
Zuwendung seitens der Verbandskasse ergeht zu diesem Zweck 
an die Sektionen.

Fischereikurse
Der ZV beschließt mehrheitlich, dass Zertifikate für das erfolg-
reiche Bestehen der Prüfung als Kontrolleur bei offiziellen Wett-
bewerben ausgestellt werden an Teilnehmer, die 12 von 15 Fra-
gen richtig und vollständig beantwortet haben. Die Zertifikate 
behalten ihre Gültigkeit solange, bis der ZV entscheidet, dass, 
aufgrund von Änderungen in Gesetz und Reglementierung, eine 
Neuauflage der Kurse notwendig ist. Den ernannten Kontrol-
leuren wird eine Legitimierungskarte ausgestellt. Sie erhalten 
eine Dokumentation zu den internen Vorschriften. Der ZV weist 
darauf hin, dass das Buch „D’Fësch an d’Fëschwelt zu Lëtzbu-
erg“ unbedingt von den Kontrolleuren genutzt werden muss.
Der nächste Kursus ist für den 19. Mai 2018 vorgesehen und 
zwar im Kultuzentrum in Wasserbillig.

Verschiedenes
–– Pierrot Merten berichtet über eine Veranstaltung im Rah-
men der „Let‘s make it happen“ Kampagne. Die FLPS wird 
einen Antrag stellen auf Beihilfe (Polo-Shirts) für unsere Na-
tionalmannschaften.

–– Die Anzahl der Pokale bei der Péiteschfeier wird auf 10 fest-
gelegt.

–– Der Fischbesatz (Rotaugen) war von guter Qualität (Grenz-
sauer, Mittelsauer, Mosel).

–– Die Section Mouche sieht ihren großen europäischen Wett-
bewerb in Weiswampach in Gefahr, da der Neubau eines Ho-
telkomplexes zwischen den Weihern beschlossen ist.

J.S / D.S.

Bericht zur Sitzung des ZV vom 16. April 2018

Berichte vorangegangener Sitzungen
Der Bericht zur Sitzung vom 13. März wird angenommen
Anmerkungen:

–– Der ZV ist einverstanden mit der Entscheidung, der Verbands-
sekretärin eine Sonderzuwendung zukommen zu lassen.

–– Der Verband wird auf einen zu bezeichnenden Rechtsanwalt 
zurückgreifen, wenn eine diesbezügliche Entscheidung ge-
troffen wurde.

–– Den Vereinen soll per Brief mitgeteilt werden, dass die Waa-
gen des Verbandes bei den Vereinsmeisterschaften genutzt 
werden müssen.

–– Beim Fischereikurs soll zur Beantwortung der Testfragen eine 
Dokumentation benutzt werden können. (Brief an die Ver-
eine).

–– Ein Gesuch auf Bezuschussung der von den Nationalmann-
schaften getragenen Oberkleidung wird an „Let’make it hap-
pen eingereicht“ (Brief).

Berichte aus den Sektionen
–– Section Dames: Die Damen haben das erste Wertungsan-
geln ausgetragen
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–– Section Compétition: 2 Wertungsangeln wurden von 24 Teil-
nehmern in Cattenom ausgetragen

–– Section Vétérans: 36 Teilnehmer sind in den beiden Katego-
rien eingetragen.

–– Commission des Jeunes. 12 Angler sind eingeschrieben.
–– Section Mouche: Das erste Wertungsfischen wird nach dem 
Grand Prix (Weiswampach) ausgetragen.

In allen Sektionen sind auch bei internen Wettbewerben die 
FIPS Reglemente zu beachten.
Der ZV weist zum wiederholten Male auf die Schwierigkeiten 
bei einer Teilnahme an WM und/oder EM hin: Unkosten für die 
Teilnehmer, Urlaubstage, die nicht vom Sportministerium auf-
gefangen werden,…

Analyse: Stellungnahme der Naturverwaltumg
Misch Gilson analysiert die Stellungnahme der Naturverwaltung 
zum anstehenden Gesetz betreffend Einführung des digitalen 

Erlaubnisscheines. Sie stellt eine virulente Attacke auf den Ver-
band und auf die Fischerei im Allgemeinen dar.
Der Präsident bittet den ZV, Mitgliederwerbung vorzunehmen. 
Die Antragskarten liegen im Sekretariat auf.
Der ZV beschließt ein digitales Verbandsarchiv erstellen zu las-
sen, Das Material muss aber im Vorfeld gesichtet werden.

Verschiedenes:
–– Die ZV Mitglieder sollen sich melden zum Vornehmen der 
Ständeverlosung (Nico Hottua).

–– Carlo Hardt und Dan Schleich sind die Ansprechpartner für 
die Organisation der „Péiteschfeier“.

–– Die Fragen an die politischen Parteien sollen vorbereitet 
werden.

J.S / D.S.

Tätigkeitsbericht 2017/2018
Das Jahr war 2017 war ein Jahr, das, wie kaum ein anderes 
gekennzeichnet war von Problemen, die außerhalb der Nor-
malität lagen.
Wir haben in den Sitzungsberichten regelmäßig Bericht erstat-
tet. Die Vereine und die Sektionen wurden über Info-Blätter und 
auf der Vorständekonferenz ausführlich in Kenntnis gesetzt. 
Wir werden uns daher hier beschränken auf die Auflistung des 
Wesentlichen.
1)	 Die Sektionen haben ihre Meisterschaften gemäß den Re-

geln abgewickelt und die Farben Luxemburgs bei Europa-
und Weltmeisterschaften sportlich zufriedenstellend ver-
treten. Die Berichte für den Kongress belegen dies.

2)	 Beim Vereinswesen muss hervorgehoben werden, dass 
sich ein Trend zum Entstehen von Spitzenvereinen auf 
sportlicher Ebene herausschält. Dieser Trend sollte nicht 
verhindern, dass alle Anglervereine, auch die „kleinen“ 
in das gesellschaftliche Leben der Gemeinden integriert 
bleiben.

3)	 Die Wettangeln für die Vereinsmeisterschaften haben ei-
nen unerwartet hohen Zuspruch gefunden. Teilnehmer-
zahl: im Schnitt 200 Angler.

4)	 Unsere Bemühungen, um den Zugang zu den Angelstre-
cken an der Mosel sicher zu machen sind gescheitert. 
Unsere schriftlichen Anträge und Vorschläge sind unbe-
antwortet geblieben. Dabei ist es ohne finanziellen und 
bautechnischen Aufwand möglich, uns Anglern den si-
cheren Zugang zur Mosel zu ermöglichen. Im Rahmen 
des unwahrscheinlich hohen Aufwandes für den Bau von 
Fahrradpisten ist es eine Frage des politischen Willens. 
Sind wir „Quantité négligeable“ ? 

5)	 Als großen Erfolg verbuchen wir das Erscheinen unseres 
Buches „D’Fësch an d’Fëschwelt zu Lëtzebuerg“, das wir 

in Eigenregie, mit viel Engagement und mit dem nötigen 
fachmännischen Wissen erstellt haben, unabhängig von 
Politik. Das handliche Büchlein hat großen Anklang ge-
funden bei den Anglern, in den Schulbibliotheken und bei 
einigen Tourismusagenturen. Leider gibt es die rational 
unerklärte Blockage auf einer Ebene, die eigentlich am 
meisten Interesse entwickeln müsste. 

6)	 Die Grundelplage hat zu Diskussionen mit den Instanzen 
des Umweltministeriums geführt. Unsere Bereitschaft zur 
Entnahme der invasiven Art stieß auf praktische, organi-
satorische Schwierigkeiten, die für uns und vor allem für 
die Behörden nicht zu beheben waren. Hier trafen theore-
tisches Wunschdenken und Praxis aufeinander.

7)	 Der Luxemburger Sportfischerverband wurde gezwun-
gen, für jede kollektive Angelveranstaltung einen Geneh-
migungsantrag zu stellen. Das Verbandssekretariat stellt 
sich in den Dienst der Vereine und Sektionen und bereitet 
die Anträge vor. Ein hoher administrativer Aufwand, ohne 
dass der Verband dafür entschädigt wird. Wir haben uns 
dabei vehement dagegen gewehrt, als Wasserverschmut-
zer hingestellt zu werden.

8)	 Ein erster Lehrgang für Angler hat stattgefunden. Er 
wurde von unsern Experten erfolgreich abgehalten, und 
er wird in nächster Zukunft regional wiederholt werden.

9)	  Die Anpassung der verbandsinternen Vorschriften wurde 
von den Vereinen angenommen. Sie war auf der Vorstän-
dekonferenz vorbereitet worden. Die Anpassung wird fort-
gesetzt.

10)	Der Zentralvorstand wurde in seiner Arbeit exemplarisch 
effizient von der Verbandssekretärin unterstützt. Wir be-
danken uns bei ihr.

von Präsident Jos SCHEUER und Generalsekretär Dan SCHLEICH
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Lettre à Mme Carole Dieschbourg, 
Ministre de l’Environnement 

concernant la situation intenable à l’indigne passe de poissons à Diekirch

Le Ministère de l’Environnement et l’administration compétente 
sont certainement au courant du fait que la réduction d’eau 
dans le passe à poissons à Diekirch lors de la récente course 
pour kayaks est à la base de la mort d’un nombre indéfini de 
poissons dont beaucoup figurent sur la liste dite „rouge“ des 
espèces protégés. Les réactions spontanées parmi nos mem-
bres ont été virulentes. 
Il est indéniable qu’une telle manifestation constitue une ingé-
rence importante dans le régime naturel de la Sûre.
Permettez- nous de faire des propositions pour que la balance 
entre l’exercice sportif en milieu aquatique et la sauvegarde de 
la faune soit respectée et pour empêcher qu’une telle catast-
rophe ne se reproduise

–– La qualité des moyens techniques et la programmation 
des manipulations doivent donner au départ toutes les ga-
ranties requises non seulement pour le bon déroulement 
de la compétition mais aussi pour la protection de la faune 
aquatique. L’un et l’autre ne peuvent être dissociés.

–– Nous proposons de faire construire selon les dernières 
connaissances techniques et haléeutiques un nouveau pas-
sage pour poissons à Diekirch. Le passage existant nous 
semble être problématique.

–– Dans le même contexte nous proposons de définir d‘ ur-
gence et en tout cas avant le début de la saison estivale 
les responsabilités quant au contrôle et à l’entretien ré-
gulier des voies de passage pour poissons dans tous nos 
cours d’eau .

Si hunn eis verlooss

De WUERMER 
SPORTFËSCHERVERÄIN 

trauert ëm den Doud vum

Här Pierre NOHL
Mir wäerten hien a beschter 

Erënnerung behalen an 
drécke senger Famill 

eis häerzlech Bäileed aus.

D’Sportfëscher vu 
Welleschten traueren em hire 
laangjärege Comitésmember 

den

BIWERSI Norbert
Norbert,mir wäerten 

dech ëmmer a beschter 
Erënnerung behalen.

Denger Famill drécke mir eist 
häerzlechst Bäileed aus
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Den Albes Echternoach huet 
d'Uwänner bei der Sauer gebotzt 

Echternacher See überdüngt?
Am 10.05.2018 wurden uns aktuelle Bilder des Echternacher 
Sees zugeschickt. 
Diese zeigen abermals nach 2017, dass fast 50% des Sees mit 
Wasserpflanzen übersät sind.

Bei einem solchen Grasteppich ist jegliche Wassersportart dem-
nächst unmöglich.
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Ökologisch orientierter Hochwasserschutz 
Steinheim/Ralingen

Im Dezember 2010 wurde der Hochwasserschutz in Steinheim 
fertiggestellt. Die Einweihung des ganzen Projekts (Steinheim/
Ralingen) fand am 04. Oktober 2011 statt.
Im Vertrag wurde unter anderem festgehalten:

–– Die Nachhaltigkeit des Projekts wird dadurch gesichert, dass 
die Projektpartner sich nach Abschluss der Bauarbeiten zu 
einer dauerhaften Unterhaltung verpflichtet haben, im Rah-
men deren nach Hochwässern Erosionen und Anlandungen 
immer wieder beseitigt werden.

Die Fotos wurden am 13.05.2018 bei einem Pegelstand der 15 
bis 20 cm. über Minimalstand lag aufgenommen. 
An den Stellen wo die Anlandungen zu sehen sind war bei der 
Einweihung ein Wasserstand von circa 50 cm.
Die flußartentypische Fauna und Flora die einst hier geschaf-
fen wurde, ist für Fische zerstört.

Hardt Carlo. 
 Rousperter Fëscherclub

Fischpassage am Rosporter Wehr ausser Betrieb
Als aufmerksamer Beobachter stellte Carlo Hardt fest, dass fast 
alle Kuhlen des Rosporter Wehr‘s zugeschwemmt sind. 

Er stellt fest, dass unter diesen Umständen keine Fische mehr 
aufsteigen können

F I S H I N G W O R L D s . à r . l . p r é s e n t e

219 bis rte de Luxembourg
L-3254 Bettembourg

P O R T E O U V E R T E 

à 219 bis route de Luxembourg
L-3254 Bettembourg    Tél.: 52 22 32

avec Gilles Caudin SENSAS  le 23/24/25 février 2018

Présentation programmes et animations Leurres Illex
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Karikatur

Henri G. alias "Henri de Luxembourg"

De Fëscherklub Ueschdrëf ënnerstëtzt Télévie
Am Laf vun hirer Expo-Pêche den 10 an 11 Abrëll 2018 huet 
de Fëscherclub Ueschdref 2000 déi stolz Somm vun 2219.-€ fir 
den Télévie gesammelt.
Section Mouche, déi och op der Platz waren, hunn extra fir 
den Ulass Mécken gebastelt, an fir de gudden Zweck verkaaft..
Zum Schluss konnt den René Kleman, dem President vun 
Ueschdref 2000 Gilbert Kugener eng Enveloppe iwwerreechen, 
di mat am groussen Dëppe gelant ass.
Merci allen Bedeelegten
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Das Aus für den grossen Preis am See von Weiswampach?

Seit dem Jahr 2001 organisiert die Section Mouche der FLPS 
nunmehr ihren internationalen grossen Preis am See von Weis-
wampach. Das Turnier welches die Fliegenfischer in Zusammen-
arbeit mit den „Fëscherfrenn va Weiswampich“ auf die Beine 
stellten erfreute sich im Lauf der Jahre immer grösserer Beliebt-
heit, und ist mittlerweile innerhalb eines Tages zuzusagen aus-
verkauft. Mit bis zu 65 teilnehmenden Mannschaften war der 
Grand-Prix, das grösste Fliegenfischerturnier in Europa.

Still ruht der See

Die beiden Seen idyllisch am Rand des früher friedlichen Weis-
wampach gelegen haben bis noch vor wenigen Jahren eines 
der letzten Fischadlerpärchen beherbergt, doch mit dem Bau-
boom in der Gemeinde und ständig wachsenden Lärm, hat man 
scheinbar den Fischadler verscheucht...nur die Kormoranbrut 
ist weniger wählerisch.
Möglicherweise war die Ausgabe 2018 auch das letzte Jahr für 
das renommierte Turnier, denn gemäss den Plänen des Gemein-
derates, ist ein einschneidender Umbau des Campingplatzes 
in Verbindung mit einem Hotelkomplex am See im Kommen. 
Damit nicht genug, will wann die Idylle in ein Freizeitparadies 
für den Funsport verwandeln und man plant sogar eine Was-
serskianlage.
Unter den Anglern herrscht pures Unverständnis, ja Verzweif-
lung. Wie kann es sein, dass immer noch solche einschneidende 
Projekte genehmigt werden, welche die letzten Rückzugsge-
biete für Mensch und Tier zerstören. Kein Wort hört man von 
den Umweltschützern, welche für seltene Insekten und Fleder-
mäuse kämpfen, aber ein solch herrliches Tier wie den Fisch-
adler ignorieren.

Den grössten Fisch des Wettbewerbs fing Claude HUSS mit einem 
Karpfen von 68 cm.

So sind die Resultate des Wettbewerbs, für welchen über eine 
Tonne Forellen in den See gesetzt wurden diesmal schon fast 
nebensächlich. Mit Grégoire JUGLARET aus Frankreich war sogar 
ein Weltmeister angetreten und auch er bedauerte das mut-
massliche Ende des grössten Fliegenfischerwettbewerbs inner-
halb Europas.

Mit 57 gefangenen Fischen und 7 Wertungspunkten gewann 
die Mannschaft Pascal ROMMELAERE - Stefaan LEERG 
aus Belgien vor Grégoire JUGLARET und Julien Lorquet 
mit 14 Wertungspunkten und 69 Fischen. Dritte wurden 
Pierre PATERNOTTE und Joel BRIXHE aus Belgien mit 15 
Wertungspunkten und 43 Fischen.
Mehr Bilder und die genauen Resultate unter www.flps.lu

Text: CS 
Photo Maryse Diederich
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Lettre au Bourgmestre et collège échevinal 
de la Commune de Weiswampach

Messieurs
C’est avec grand intérêt que nous avons pris connaissance que la 
Commune de Weiswampach prévoit la création d’un grand com-
plexe hôtelier et touristique sur le site des lacs.
Est-ce qu’il n’est pas envisagé d’intégrer l’exercice de la pêche 
dans la planification du projet? Le site de Weiswampach est en 
effet connu et apprécié par les pêcheurs non seulement au Lux-
embourg, mais aussi dans la Grande-Région. Sa notoriété pour-
rait même être augmentée par une promotion ciblée. La pêche, 
et notamment la pêche à la mouche, est en effet un créneau tou-

ristique lucratif exploitable pendant la majeure partie de l’année 
et elle peut être combinée à tout séjour de vacances. 
Nous vous saurions gré de bien vouloir nous informer, par cour-
rier ou mieux encore dans une entrevue sur cet aspect du projet.
Dans l’espoir que vous voudrez bien donner une suite favorable à 
notre demande, nous vous  présentons nos sentiments respectueux.
Pour le Conseil d’administration de la Fédération Luxembourgeoise 
de la Pêche Sportive 

Jos Scheuer

Réponse des autorités communales
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